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Diese Einstellbedingungen gelten für alle Parkhäuser 

und -plätze der Stadtentwicklungsgesellschaft Sieg-

burg mbH, im Folgenden Vermieterin genannt, die 

mit einer Parkanlage mit Schrankenanlagen ausge-

stattet sind.   

I. Vertrag 

Die Vermieterin stellt dem Mieter nach Maßgabe der 

folgenden Regelungen einen freien und geeigneten 

Einstellplatz für sein Kraftfahrzeug (Kfz) in den Park-

häusern der Stadtentwicklungsgesellschaft mbH zur 

Verfügung. Bestehende Beschränkungen (z.B. Re-

servierungen oder beschränkte Abstelldauer) sind 

dabei strikt zu beachten. 

1. Mit Annahme des Einstellscheins und Einfahren in 

die Parkeinrichtung kommt ein Mietvertrag zustande 

oder bei Dauerparkern durch den Abschluss eines 

schriftlichen Nutzungsvertrages (Dauerparkvertrag) 

zustande.  

2. Gekennzeichnete Behindertenabstellplätze dürfen 

ausschließlich von Behinderten mit gültigem, gut 

sichtbarem Parkausweis für Behinderte gemäß § 29b 

StVO bzw. Behindertenpass mit Eintrag „Unzumut-

barkeit der Benützung öffentlicher Verkehrsmittel“ 

benutzt werden. 

3. Eine Bewachung, Verwahrung oder Überwachung 

des Kfz, seines Zubehörs sowie anfälliger sich im 

KFZ befindlicher Gegenstände sowie die Gewährung 

von Versicherungsschutz sind nicht Gegenstand des 

Vertrages.  

4. Der Vertrag gilt auch dann als abgeschlossen, 

wenn ein Kurzparker beispielsweise auf Grund eines 

technischen Defekts ohne Lösen einer Einfahrtsbe-

rechtigung durch Annahme eines Einstellscheins in 

den Betriebsstandort einfährt. 

 

II. Parkentgelt-Einstelldauer 

1. Das Parkentgelt der Kurzparker bemisst sich für 

jeden belegten Einstellplatz nach der aushängenden 

Preisliste. 

2. Nach der Einfahrt wird eine kostenfreie Karenzzeit 

von 15 Minuten gewährt. 

3. Die Höchstparkdauer für Kurzparker beträgt vier 

Wochen, soweit keine schriftliche Sondervereinba-

rung über die Anmietung eines Dauerstellplatzes ge-

troffen ist. Nach Ablauf der Höchstparkdauer für 

Kurzparker ist die Vermieterin berechtigt, das Kfz auf 

Kosten des Mieters zu entfernen. Darüber hinaus 

steht der Vermieterin bis zur Entfernung des Kfz ein 

der Mietpreisliste entsprechendes Entgelt zu. Zuvor 

fordert die Vermieterin den Mieter oder – wenn dieser 

ihm nicht bekannt ist – den Halter des Kfz schriftlich 

unter Androhung der Räumung auf, das Kfz zu ent-

fernen. Diese Aufforderung entfällt, falls die Vermie-

terin den Halter nicht mit zumutbarem Aufwand z.B. 

über die Auskunft der Kfz-Zulassungsstelle ermitteln 

kann.  

4. Der Parkvorgang kann über den ausgegeben Ein-

stellscheins bargeldlos am Kassenautomaten be-

zahlt werden. Sofern in der Parkeinrichtung elektro-

nische Systeme von Drittanbietern angeboten wer-

den, dient die ordnungsgemäße Nutzung ebendieser 

Systeme als Ersatz für den Nachweis der Entgeltzah-

lung.  

5. Bei Verlust des Einstellscheines oder der Ausfahrt-

karte ist ein Verlustticket entsprechend der aushän-

genden Preisliste für 24 Stunden zu bezahlen, es sei 

denn, der Mieter weist eine kürzere oder die Vermie-

terin eine längere Einstelldauer als 24 Stunden nach. 

Die Regelung bei Verlust oder Beschädigung von 

Plastikkarten (Dauerparker Karten) sind dem Miet-

vertrag für Dauerstellplätze zu entnehmen. 
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6. Nach dem Bezahlvorgang des Parkentgeltes hat 

der Mieter das Parkobjekt unverzüglich zu verlassen. 

Dazu hat er sich nach dem Bezahlvorgang unverzüg-

lich zu seinem Kfz zu begeben und die Parkeinrich-

tung über die Ausfahrt zu verlassen. Hält sich der 

Mieter dabei länger als 15 Minuten in der Parkein-

richtung auf, als zum Verlassen erforderlich, wird das 

Parkentgelt ab dem Zeitpunkt des Bezahlvorgangs 

neu berechnet und fällig. 

7. Eine Weitergabe oder Untervermietung des Ein-

stellplatzes bedarf der schriftlichen Einwilligung der 

Vermieterin. 

III. Haftung der Vermieterin 

1. Die Vermieterin haftet vorbehaltlich dieser Rege-

lung für alle Schäden, die von ihr, ihren Angestellten 

oder Beauftragten verschuldet werden. Sie haftet 

nicht für Schäden, die durch Naturereignisse wie bei-

spielsweise Hochwasser, Überflutungen, Erdbeben 

oder Hagel sowie das eigene Verhalten des Mieters 

oder das Verhalten Dritter verursacht werden.  

2. Die Vermieterin haftet für Sach- und Vermögens-

schäden nur, wenn sie auf eine grob fahrlässige Ver-

letzung von Vertragspflichten zurückzuführen sind, 

die für die Erreichung des Vertragszwecks nicht von 

wesentlicher Bedeutung sind.  

3. Der Mieter ist verpflichtet, offensichtliche Schäden 

an seinem Kfz vor Verlassen der Parkeinrichtung un-

verzüglich dem Personal der Vermieterin über die 

markierten Sprech-/Notrufanlagen am Kassenauto-

maten oder an der Leitstelle oder an der Pforte mit-

zuteilen. Dies gilt nicht, falls eine solche Mitteilung 

objektiv nicht möglich oder ihm nicht zuzumuten ist, 

wovon insbesondere dann auszugehen ist, wenn 

über eine Sprech-/Notrufanlage oder in der Loge 

oder an der Pforte niemand zu erreichen ist. In 

diesem Falle muss der Mieter sie der Vermieterin in-

nerhalb einer Frist von drei Tagen nach Verlassen 

der Parkeinrichtung schriftlich mitteilen. Sonstige 

Schäden seines Kfz muss der Mieter der Vermieterin 

ebenfalls innerhalb einer Frist von sieben Tagen 

nach Verlassen der Parkeinrichtung schriftlich mittei-

len. Bei nicht rechtzeitiger Anzeige sind sämtliche 

Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüche des 

Mieters ausgeschlossen. Macht der Mieter Schaden-

ersatzansprüche gegen die Vermieterin geltend, ob-

liegt ihm der Nachweis, dass die Vermieterin ihre 

Vertragspflichten schuldhaft verletzt hat.  

4. Die durch fahrlässiges Verhalten begründete Haf-

tung der Vermieterin ist im Hinblick auf Sach- oder 

Vermögensschäden auf 100.000,00 € begrenzt.  

5. Bei Sach- und Vermögensschäden, die durch ein 

leicht fahrlässiges Verhalten der Vermieterin verur-

sacht wurden, besteht zudem eine Pflicht des Mie-

ters, sich an der Schadensregulierung in Höhe von 

300,00 € zu beteiligen (Eigenbeteiligung). 

IV. Haftung des Mieters 

Der Mieter haftet für alle durch ihn selbst, seine An-

gestellten oder seine Beauftragten der Vermieterin 

oder Dritten schuldhaft zugefügten Schäden. Inso-

fern haftet er auch für schuldhaft herbeigeführte Ver-

unreinigungen der Parkeinrichtung durch ein Verhal-

ten, das über den Gemeingebrauch der Parkeinrich-

tung hinausgeht. Dazu zählt auch das Ablagern von 

Müll innerhalb der Parkeinrichtung, sowie Verunrei-

nigungen durch austretende Kfz-Betriebsstoffe.  

V. Pfandrecht 

Der Vermieterin stehen wegen ihren Forderungen 

aus dem Mietvertrag ein Zurückbehaltungsrecht so-

wie ein gesetzliches Pfandrecht an dem eingestellten 
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Kfz des Mieters zu. Befindet sich der Mieter mit dem 

Ausgleich der Forderungen der Vermieterin in Ver-

zug, so kann die Vermieterin die Pfandverwertung 

frühestens zwei Wochen nach deren Androhung vor-

nehmen.  

VI. Benutzungsbestimmungen für Parkhäuser 

und -plätze  

Es muss Schritttempo gefahren werden. Den Anwei-

sungen des Aufsichtspersonals ist Folge zu leisten. 

Im Übrigen gelten die Vorschriften der StVO.  

 

In der Parkeinrichtung ist verboten: 

1. das Befahren mit Fahrrädern, Mofas, Motorrädern, 

Anhängern, Inlineskates, Skateboards u.ä. Geräten 

und deren Abstellung; 

2. der Aufenthalt unbefugter Personen ohne abge-

stelltes Kfz und gültigen Mietvertrag gemäß I. Abs. 1; 

3. das Rauchen und die Verwendung von Feuer; 

4. die Vornahme von Reparatur- und Pflegearbeiten 

an dem Fahrzeug; 

5. die Belästigung der Nachbarschaft durch Abgase 

und Geräusche insbesondere durch längeres Laufen 

lassen und Ausprobieren des Motors und sowie 

durch Hupen; 

6. das Betanken des Fahrzeugs; 

7. das Abstellen und die Lagerung von Gegenstän-

den und Abfall, insbesondere von Betriebsstoffen 

und feuergefährlichen Gegenständen sowie entleer-

ten Betriebsstoffbehältern; 

8. der Aufenthalt in der Parkeinrichtung oder im ab-

gestellten Fahrzeug über die Zeit des Abstell- und 

Abholvorgangs hinaus; 

9. die Einstellung des Fahrzeugs mit undichtem 

Tank, Öl-, Kühlwasser-, Klimaanlagenbehältern und 

Vergaser sowie anderen, den Betrieb der Parkein-

richtung gefährdenden Schäden; 

10. die Einstellung polizeilich nicht zugelassener 

Fahrzeuge; 

11. die Einstellung von nicht EU-zugelassenen Fahr-

zeugen 

12. das unberechtigte Abstellen von Fahrzeugen au-

ßerhalb der Stellplatzmarkierungen wie z.B. im Fahr-

bahnbereich, auf zwei Stellplätzen, vor Notausgän-

gen, auf Behindertenparkplätzen, auf als reserviert 

gekennzeichneten Parkplätzen oder auf schraffierten 

Flächen; 

13. das Verteilen sowie Anbringen von Werbung 

(z.B. Scheibenwischerwerbung, Plakate u.ä.) ohne 

schriftliche Einwilligung der Vermieterin. 

14. eine nicht dem Parkvorgang zusammenhän-

gende Nutzung. 

VII. Abschleppen 

1. Stellt der Mieter sein Kfz entgegen den vorgenann-

ten Bestimmungen außerhalb der Stellplatzmarkie-

rungen ab, ist die Vermieterin berechtigt, das Kfz auf 

Kosten des Mieters umzustellen bzw. abzuschlep-

pen. 

2. Bei Verstößen werden im Rahmen der Parkraum-

überwachung visuelle Dokumentationen angefertigt 

und für Beweiszwecke gespeichert. 

VIII. Datenschutzhinweise 

Nach der am 25.05.2018 in Kraft getretenen Daten-

schutzgrundverordnung (DSGVO) hat die Vermiete-

rin den Mieter wie folgt zu informieren, was der Mieter 

durch Abschluss dieses Vertrages bestätigt: 

 

1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung:  
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Verantwortlicher für die Datenverarbeitung im Sinne 

der datenschutzrechtlichen Vorschriften ist die Ver-

mieterin mit den unten angegebenen Kontaktdaten. 

Der Datenschutzbeauftragte der Vermieterin ist: 

 

Christoph Schwamborn 

– Datenschutzbeauftragter – 

Wilhelmstraße 59-61, 53721 Siegburg 

E-Mail: datenschutz-sbs@siegburg.de 

 

  

2. Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbei-

tung 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 

zum ordnungsgemäßen Betrieb der Parkeinrichtung. 

Die Datenverarbeitung erfolgt auf Grundlage des Art. 

6 Abs. 1 lit. f EU-Datenschutzgrundverordnung 

 

3. Weitergabe von Daten 

Die Vermieterin gibt persönliche Daten nur dann an 

Dritte weiter, wenn: 

3.1. dies gesetzlich zulässig und nach Art. 6 Abs. 1 

S. 1 lit. b DSGVO für die Abwicklung von Vertrags-

verhältnissen mit dem Mieter erforderlich ist. 

3.2. die Weitergabe nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f 

DSGVO zur Geltendmachung, Ausübung oder Ver-

teidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist und 

kein Grund zur Annahme besteht, dass der Mieter ein 

überwiegendes schutzwürdiges Interesse an der 

Nichtweitergabe seiner Daten hat, oder 

3.3. für die Weitergabe nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c 

DSGVO eine gesetzliche Verpflichtung besteht. 

IX. Schlussbemerkungen  

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Siegburg. Wün-

sche und Beschwerden bitten wir der Geschäftsfüh-

rung der Vermieterin zu unterbreiten.  

 


